E 0 Abonnements⸗Preiz: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bel den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


a 


Expedition: Herrenftrahe 30. 
We 1 er 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 108. 


Zur gefl. Beachtung. 


Mit Berückſichtigung der vom 9—13. Mai in Breslau ſtattfindenden 


VII. Wander⸗Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe 
und den damit in Verbindung ſtehenden Ausſtellungen 
werden wir Donnerſtag, den 13. Mai eine Etter Nummer herausgeben. 


Inserate für dieſe Nummer bitten wir bis ſpäteſtens 12. Mai an die Expedition 


errenſtraße Nr. 30 einſenden zu wollen, 


Die Redaction des Landwirthſchaftlichen Beobachters. 


Der neue ruſſiſche Zolltarif. 

Wir haben uns ſchon ſeit länger als einem Menſchenalter an den Gedan⸗ 
ken gewöhnt, alles Dasjenige zu preiſen, was uns aus Rußland Gutes zukommt. 
Wir kommen nun wieder einmal in die Lage, unſeren Tribut hieran abzutragen 
und wünſchen nur, daß unſere Lage in dieſer Beziehung ſich mit der Zeit nicht 
wieder verſchlimmern möge. 

Allerdings durfte man größere Hoffnungen für die Zolltarif⸗Reform hegen, 
allein ſchon der große Vorzug der beſſeren Anordnung bleibt anzuerkennen, 
während wir uns die Hauptſache für den Schluß aufbehalten. 

Nach dem neuen Zolltarif ſind zunächſt frei von der Einfuhrabgabe fol⸗ 
gende Waaren: Gemüſe, Cichorien (nicht gemahlen), Anis, Kümmel, Baldrian 
in Hülſen und gereinigt, Coriander und Senf (unzubereiteter), Korinthen, 
Schalen von Südfrüchten ohne Zucker, Baumaterialien, Aſchen, Salze, Brenn⸗ 
materialien, Theer, Pech, Leim, Düngſtoffe, Gerbſtoffe, Karden, Pflanzen (Zier⸗ 
und Futterpflanzen) Sämereien, Kräuter, Citronenſaft ohne Zucker, Fichten⸗ 
nadeln⸗Extract, Maitrank⸗Eſſenz, Süßholzſaft, Lakrizen und unparfümirte 
Mandelkleie. Die Oſtſeeſtädte, ſoweit ſie das ſogenannte nordiſche Geſchäft in 
der Hand haben, werden alſo die Branche, welche ſeit fünf Jahrhunderten 
in ihrer Hand iſt, vor wie nach behalten und zum Theil auszudehnen ver⸗ 
mögen. Der Artikel Kaffee hat unter Beſeitigung des irrationellen Differen⸗ 
tialzolles eine Zollherabſetzung von 2,0 auf 1, erfahren; hart dagegen werden 
die Kaffeeſurrogate in gemahlener Form behandelt, ſie zahlen nämlich den 
vollen Zoll. 

Die Zuckerzölle ſind ebenfalls die alten geblieben, und der Import zu Lande 
nach wie vor durch einen Unterſchiedszoll begünſtigt. Die Gewürze ſind künf⸗ 
tig: Vanille mit 8 Rubel, Kardamom, Muskatnüſſe und Blüthe, ſowie Zimmet 
mit 2,0 Rubel, Nelken, Pfeffer, Ingwer und andere nicht genannte Gewürze 
mit 1,5; Rubel belegt. Der für Deutſchland ſehr wichtige Artikel „Thee“, 
der gegenwärtig ſchon zumeiſt in ſeiner Hand iſt, hat keine Herabſetzung, ſon⸗ 
dern ſogar eive kleine Erhöhung erfahren. Es zahlte bisher Blumen, grüner 
und gelber Thee 20 Rubel per Pud, nunmehr 22, ſchwarzer, Ziegel⸗ und 
Handelsthee früher 14, nunmehr 15,0 Rubel per Pud. Der wichtige Artikel 
Tabak hat für Blätter, Bündel und Stengel eine Herabſetzung von 6 auf 4,0 
Rubel per Pud erfahren. Der Rauchtabak dagegen iſt von 24 auf 26, Kop. 
per Pud erhöht, die Cigarren, geſchnittene und gewickelte Tabake haben um 
20 Kop. per Pfd. (2,0 Rubel) Erhöhung erfahren, der Schnupftabak iſt von 
80 nunmehr auf 88 Kop. avancirt. In die Zollämter des Königreichs Polen 
iſt die Einfuhr von Tabak jeder Art gegen Entrichtung der tarifmäßigen Zoll⸗ 
gebühr erſt nach Einholung beſonderer Erlaubniß des Finanzminiſters geſtattet. 


Was die Getränke anbelangt, ſo ſind Arak, Rum und Sliwowitz in 


Fäſſern von 74; auf 8,0 Rubel per Brutto-Pud in Flaſchen, eingeſchloſſen 
alle übrigen Branntweine und Liqueure, auf 65 Kop. per Flaſche geſetzt und 
die Unterſchiede zwiſchen dem eigentlichen Rußland und Polen, ſowie zwiſchen 
Liqueuren und Kirſchwaſſern ſind aufgehoben. Die Weine zahlen von jetzt ab 
in Fäſſern 2, 30 Rubel vom Brutto-Pud, (gegen 2,10); in Flaſchen, nicht 
mouſſirend 33 Kop., (ſtatt 30); mouſſirend 1 Rubel (ſtatt 90 Kop.), per Flaſche; 
Meth und Biere 1 Rubel (ſtatt 2,40 Rubel) per Brutto⸗Pud im Faſſe; 15 Kop. 
per Flaſche (ſtatt 20 Kop.); Eſſig entrichtet im Faß per Brutto⸗Pud 1 Rubel 
(ſtatt 1/0); in Flaſchen 10 Kop. (wie jeither). Die bisher genannten Getränke 
behalten die bisherige Rückvergütung von 8 Kop. per Rubel bei den Zollämtern 
Petersburg, Riga, Moskau, Odeſſa fort, wenn ſie über Land kommen. Die 
polniſchen Aemter ſind zu dieſer Rückvergütigung nicht ermächtigt worden. 
Soda: und Mineralwaſſer zahlen den alten Zoll von 2 Kop. per Flaſche. Sehr 
wichtig für Deutſchland iſt die Rettung der Zollfreiheit für landwirthſchaftliche 
Werkzeuge (Pflüge u. ſ. w.) und Spinnmaſchinen; nicht unwichtig iſt die Zoll⸗ 
freiheit der See- und Flußſchiffs⸗ und optiſchen Inſtrumente; alle Karten, 
Druck⸗ und Bildhauer⸗Werke gehen zollfrei ein. Klaſſiſche Kunſtwerke d en 


nur über Petersburg und Warſchau eingeführt werden, um hier erſt von Sach⸗ 


verſtändigen beſichtigt zu werden. Ausfuhrpflichtig ſind Knochen, Blutegel, 
Lumpen, Galmey; Eiſenerze aus Polen, hier wenigſtens, wenn nicht beſondere 
Genehmigung es anders verfügt. Verboten in der Einfuhr ſind Scheidemünze, 
Pulver, Kriegsgeräth, Waffen, Spielkarten, Seebiber, Betten, Fiſch- und 
Kockels⸗Körner, Bittermandelöl, Pulver zum Klären von Weinen, Haarfärbe⸗ 
mittel, Getreide-Branntwein in Fäſſern. Manche Waaren dürfen nur in be⸗ 
ſtimmten Häfen und unter beſchränkenden Vorſchriften eingeführt werden. 

Die Differentialzölle find meiſtentheils gefallen und uur aufrechterhalten 
geblieben bei Zucker, bei Getränken und bei Werkzeugen für Künſtler, Hand⸗ 
werker, Fabriken und Landwirthen. Wo ſie gefallen ſind, hat Deutſchland es 
der Agitation der ruſſiſchen Hafenſtädte, beſonders Riga, zu danken. 

Allein die wichtigſte Form für alle Theile im wahren Sinne des Wortes iſt: 

„Die Befreiung des Getreides jeder Art“ 
womit der neue Zolltarif obenan beginnt. 

Im alten Tarif ſtiegen bekanntlich die Zölle für einzelne Getreideſorten 
bis 90 Kop. per Tzſchetwert. Alſo Schutzzölle für die Landwirthſchaft im Ge⸗ 
treideproductionslande! Es darf nun mit der endlichen Befreiung des Geireide- 
verkehrs auch gehofft werden, daß die ſeit hundert Jahren periodiſch wiederkeh⸗ 
renden Getreide-Ausfuhrverbote für immer aufgehört haben. Dieſer Fortſchritt 
wird volkswirthſchaftlich unberechenbar wirken. 


Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Beſteuerung 
der Schlußſcheine 2c. im Gebiete des 
norddeutſchen Bundes. 

8 77 2 (Schluß.) „ 
Anstalten Die im § 17 bezeichneten Geſellſchaften, 
näher 5 und Unternehmungen ſind verpflichtet, nach 
ihnen bekanadnneng des Bundesraths jährlich der 

5 5 un Behörde eine Nachweiſung 
verfloffene Anzahl und Gattung aller wahrend des 
beſindlich gewesene ausgegebenen oder im Umlauf 
u. ſ. w. und nen Actien, Schuldverſchreibungen 


2) des mittleren Courswerthes der 
legen und den nach Prüfung ders ac is feft 
getsten tegnbebereng u men a de e Te 
andesbehörde beſtimmte Steuerſtelle gegen Quittun 
einzuzahlen, vorbehaltlich der Wiedereinziehung dau 
Anrechnung des antheiligen. Betrages auf die für 
bes Jahr zu zahlenden Dividenden und 
inſen. f 
3 Der bei Feſtſtellung der Abgabe zum Grunde zu 
legende mittlere Courswerth wird nach Maßgabe der 
in dem betreffenden Jahre notirten mittleren Tages⸗ 


elben vorzu⸗ 


2 TER ĩᷣͤñ ß ͤ EEE 
eourſe berechnet. Dieſe beſtimmen ſich in der Regel 
nach den Notirungen an der am Sitz der Geſellſchaft 
Uu. ſ. w. befindlichen oder der nächſtbelegenen Börſe. 
Für Effecten, welche nicht oder nur ausnahmsweise 
an den Börſen verhandelt werden, iſt der mittlere 
Werth von dem Vorſtande der Geſellſchaft u. ſ. w. 
nach beſtem Wiſſen zu ſchätzen. f 

In Betreff der nicht voll eingezahlten Actien, 
Antheilsſcheine und Schuldverſchreibungen wird, ohne 
Rückſicht auf die an der Börſe gebräuchliche Notirungs⸗ 
weiſe, der Betrag, welcher beim Anfang des betreffen. 
den Jahres eingezahlt war, bei der Ermittelung des 
Courswerthes als maßgebend angenommen. 8 

Von Effecten, welche erſt im Laufe des Jahres 
ausgegeben und worauf während des Jahres neue 
Einzahlungen geleiſtet ſind, wird die Abgabe ver⸗ 
hältnißmäßig für den nach der Ausgabe oder vor und 
nach der ferneren Einzahlung verfloſſenen Theil des 
Jahres erhoben. 

§ 19. Werden in den nach § 18 vorzulegenden 
eng an die für das betreffende Jahr zu ent- 
richtenden Abgaben gar nicht oder in einem zu ge⸗ 
ringen Betrage nachgewieſen, ſo kommen die im zwei⸗ 


ten und dritten Satze ae $ 13 enthaltenen Straf- 
vorſchriften zur Anwendung. 
En Fon der im § 17 angeordneten Abgabe 
befreit find: i * 

1) Actien und Antheilsſcheine der ausſchließlich 
auf wohlthätige oder gemeinnützige Zwecke gerichteten 
Geſellſchaften, ſofern ſtatutengemäß den Geſellſchaf⸗ 
tern an Zinſen und Dividenden höchſtens 5 pCt. und 
im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft oder der Ein⸗ 
ziehung der Actien und Antheilsſcheine nicht mehr 
als der Nominalwerth der letzteren gewährt wird; 

2) die vor dem 1. Juli 1869 ausgegebenen Aktien, 
Autheilsſcheine, Schuldverſchreibungen u. J. w., deren 
Nominalwerth weniger als 50 Thlr. beträgt. 

§ 21. Von der Umſchreibung der im § 18 be⸗ 
zeichneten Effeeten in den Büchern und Regiſtern 
der Geſellſchaften u. ſ. w., ſowie von den auf die 
Effecten ſelbſt geſetzten Uebertragungs-Vermerken 
(Indoſſamenten, Ceſſtonen u. ſ. w.) darf in den eine 
weinen Bundesſtaaten keine Stempelabgabe erhoben 
werden. 

— gilt für die nach §§ I—14 der Bundes- 
ſtempelabgabe unterworfenen Gegenſtände. 


gaben fließen zur Bundeskaſſe. mochten. Deckungsfrage ſtieß auf zurückhaltende Ver⸗ 62—68 , Roggen 50—53 %, Gerſte 4446 

Die Strafen wegen Stempelhinterziehungen fallen käuſer, weshalb der Markt, trotz der bedeuſenden Erbſen 5280 8 Yr 25 Sch ffl., Heger 32-85. 
dem Fiscus desjenigen Slaaſes zu, von deſſen Be⸗ Steigerung, in ſehr jejter Haltung ſchloß. Gekündigt e 26 Schffl. 
1 5 92 A der Sen el 5 „ 08 Quart. ; 100 Pond 58 5 

. In Beireff der Stempelmaterialien, de eizen loco der ) und — 69 warm. f e 

Strafverfahrens, der Verjährung u. ſ. w. kommen . Yr 3000 6. Mai u. Mai⸗Juni 61½— Z bez., 5 u Junt ing J 2570 
er Wech a A u Sa betreffend 0 Jö Be, a bed. Gd. 46 Br., Juli⸗Auguſt 45 Gd. 45½ Br. Sy 
ie Wechſelſtempelſteuer zur Anwendung. 5 — n N loco 51—53 . — Syte } 5 2 ! : 
5 . Dieſes Ofen il nn oe: 1 En 84 6 419% h 1 55 hier ea a durgen | Sp Be behauptet. Get. 127 Quart; e Mai 
in Kraft. Rückſichtlich der vor dieſem Tage ausge⸗ 83.— 15 ez., Regulirungspr. für die Kitadi- 167 8 
ſtellten, in sh 1—11 bezeichneten Ehriften e- gungen 52 3, dere poln. 51½—¾ bezahlt, %% Gd., ½ Br., Auguſt 16% bez u. Gd., 5/12 Br. 
wendet es bei den bisherigen landesgeſetzlichen Vor⸗ 83—84 2. „811 bez., Mai 51/52 ½ bez., 


§ 22. Die in dieſem Geſetze angeordneten Ab- Sichten nicht im 295 Verhältniß zu on ver- Zufuhren unbedeutend. = Be edit wurde: a k 


i SE RT Bielſchowsky. ie wa itt iſt wie⸗ 
schriften. 8 f Aut. Fun 50 (51 ½ bez. Juni⸗ Jul 509 8. 455 ba der nl A ih en eie Regen. en 
n 115 Fult⸗Auguſt 4. bez, Seplember⸗Oetober 40/7. Sagten ſtehen trotzdem der Froſt an einzelnen Orten 
nach welchem die in den §8 14 un vorge⸗ 49 bez. — Gerſte %r 1750 8%. kleine und große geschadet, im Allgemeinen bert digen zelne fie 
ſchriebenen Abgaben zu erheben fun. 4850.94 — Hafer %r 12008. loco 29—34Y, . ge 1690 arkt bekundete be ſch Si 1800 5 ey i 
Die zu entrichtende Abgabe beträgt: 9215 29½Y 80% polniſcher 31½ %, ſein pomm. Haltung für die meiſten 2 . — = 0 Ros feſte 
1. Nach dem Stenerja von % vom 1000 von 339% ab Bahn bezahlt. Geſtern wurden abge- weſchem das Angebot bei Weitem nicht fark wie 
einem ſteuerpflichtigen Werth 5 laufene Anmeldungen 30—½¼ gehandelt. Regulfrungs⸗ bisher war, hatte Seitens der C nich ER ar 4 eil. 
Dom 50 ee ae 1 K bie be es ze en weiſe Frage, in feiner Waore bis rn ir mileen 

über - * x is ¼, bez., Mai-Juni 30¾8— ½ bez. Juni⸗ Jul Qualitäten 48—49 per 19 ig 
a en = 2% 1% ö Th, bez, Zuli-Ang. 29 bez. Sept. Set. 2% beo⸗Weizen blieb en ee un 
ne. Sakterpane 50 250 . a pez daa 69 bey. ver 2040 ud Alk erfreute 
300 - 400 .. 4 und ſo fort Sack, loco Yr e unverſt., Nr. 0 genm el . bed mehrfacher Nafenge und ue zohes mit 11% 


für je 100 K mehr 1 Sr mehr. Nr. 0 und 1˙3¼2—39 — Roggenmehl excl. 7 2 
5 h. Nach dem Steuerſatz von 1 vom 1000 von Sack, loco 9 655 3 t., Nr. en, , von Raps per Herbſt mit 96 Thlr. per 1800 Pfd. Br. 
. 


einem ſteuerpflichtigen Werthe Nr. ö u. 1 37-3 ¼½ , Negulirungspr. für die Kin. ohne Nehmer. 08 f : 
von 25 2. oder weniger 1 pr digungen 3 % 14% 5 5 Sack, Wal und Mai⸗ . Keipsig,. II. Mal. — el) Witterung 
über 25 „ bis 50. 1½ Sun 3 18 ee on 
5 s s 2 s uli: 2 B 1.8 br. * ha Br nu = . 
50 100. 3 Br., Juli⸗Aug. 13 %, Br., Septbr.⸗Oerbr. 3 151 115 Br., 112, Gd. . We a 


„ö 200 8 13 n Br. — Petroleum er n mit Faß 
ei 200 5 595 5 9 und ſo fort Re 7% Br., Mai 7½ Br., Sepl.⸗Oel. 7% bez. 20 
ür je 100 % mehr 3 Ar mehr. da 2 
Im. Nach dem Steen e von 1 oder 2 pCt. von Raps 85-88 Sg, Winler⸗Rübſen 84-87 — über 1920 &. Brutto 47—50 . Poe = 
; ichti 9 8 1 „ Mai, Mai⸗Juni u. bez., geringe Wagre 46—47 K offerirt. — Gerſte 
einem ſteuerpflichtigen Werthe 5 ur fei ohne Faß loco 11 . Mai, J 1680 23. Brutio 40—48 Sr. — Safer 
zu 1 pt. zu 2 pct. Juni⸗Juli 1111 ¼ bez., Septbr. Oeibr. 11½—.½ an en N KH. > a Yr 
ing Pu en ah le 1 ½ 2 2000 fl Nelld 4142 enen bezahl 
über bis 2 Dur 5 . . f 2000 6s. 42 & Klein 1 
über 20: - 80» 97 ß , ,,, De S0D pet Fr Ioco IT Ö. . 
ſofort für je 10 mehr 3 1 mehr. 17 . bz, Regulivungspr. für die Kündigungen dir ſchloſſen unſere 1 Eu 4 ne n mu 
Berlin, 10. Mal. Wir haben bereit der ber: | 17 /ın 9%, dai und Wai-Sunt IS zz bes, „„ | Bemerkung, daß der Eindruck der el ten Abküh⸗ 
8 Proteſte Erwähnung gethan, welche Seitens Br., 17 Gd., Juni⸗Juli 17 4 bz., Juli⸗Aug. 17 e lung Anden or bleibe, und die Bhrſe offenbar 
er verſchiedenen Handelskammern Pen die neue bis ½ bez., Aug.⸗Sept. 17½— bez. bedächtiger zu Werke gebt. 


Börſenſteuer erhoben worden find. Wir treffen hier Berlin, 10. Mai. (Vieh.) An Schlachtwiehl e Dieſe ernüchterte Stimmung zeigte ſich besonders 
auf deuſelben Widerſtand, welchen der Grundbeſitz waren auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf ange: |; 5 af 8 
der Gr ſhung der enen ua ent Amon trieben. hieſig [ie dem ſchleppenden e dieſer Woche und 


1 0 - 8 AG ? 5 ü in den, wenn auch nicht weſentlichen Rückgängen der 
at. Jede ſachkundige Erbrlerung führt, wie die 2484 Stück Hornvieh. Das Erportgefchäft nach | den WE ; Aenne 
reslauer de einwendet, zu dem Grgeb- | England und Sanbung, e 53 na 5 bibel, | welche born on e dap e 
niß, daß die Börſe lediglich die Aufgabe erfüllt, die provinz umfaßte einen Abgang von den immenſen famen e bei den S eeulati näefrecten durch 
gewonnenen Güter umzusetzen, und daß jede Erſchwe. Zutrifften von ca. 1500 Rindern, welcher dennoch f ür die Abſtumpfun 0 3 9 a 5 | bliku 3 
rung, die in Erfüllung dieſer Aufgabe ihr aufgelegt das den dene . des Platzes und der Umgegend nicht nur —.— Me N 1 kum. 
würde, zugleich ein Hemmuiß der Production wäre. bei dem geringen Bedarf eine weſentliche Prelsſteige⸗ fende Momente id Be ue AN 
Sie führt ferner zu dem Ergebniß; daß der kauf. rung nicht zur Folge hatte; für 100 7. Fleiſchge⸗ Erhöhung des Londoner Baukdiscompts welche als 
Wänniſche Erwerb, wie jeder andere, bon augeſtrengter wicht Prima⸗Waare wurden 18—19 % 2. Qualität Vorläufer eines knappern Geldſtandes im Allgemeinen 
Thätigkeit abhängig und Wechſelfällen ausgeſetzt ift, | 15—16 %, und 3. 11—12 % gewährt. z betrachtet wurde, der ſtärkere Rückgang der ameri⸗ 
daß vereinzelten Fällen eines erheblichen Gewinns 3334 Stück Schweine. Die Zufuhr war auch für kaniſchen Papiere und die daran geknüpten Beſorg⸗ 
andere Falle großer Verluſte gegenüberſtehen, und den hieſigen 8 da kein Versand ſtattfand, zu niſſe in der Alabama⸗Affaire, der Wohlkampf in 
daß dieſer Erwerb, ſoweit er Ade ift, von der reichlich auf den Markt getrieben, inſofern durch die Frankreich und die matiere Haltung der ausländi⸗ 
Ba een Steuer, namentlich der Einkommen- und jetzige warme Temperatur fich der Einkauf beſchränkt; ſchen Börſen. 
Gewerbeſteuer, hinlänglich getroffen wird. Der Ber- der Handel hatte daher keinen regen Verlauf und Bei ſolcher Abkühlung blieb es aber auch ſtehen 
liner Correſpondent der Weſ. Zig.“ zweifelt übrigens wurde beſte ſeinſte Waare mit 18 % bez. ohne daß die Baiſſeſpeculation es gewagt hätte ſich 
an der Richtigkeit der zuerſt von der „Kreuzzeitung 12,892 Stück Schafvieh. Die bedeutenden An- auf die gedachten Eliepuntte hin in größere Opera- 
ebrachten Nachricht, daß der Bundesrath die oben trifften bei ſehr ſchwachem Export, in Folge ungün⸗ ionen einzulaſſen, oder aber der ruhige Veſitzer ſich 
bezeichnete Vorlage bereits genehmigt habe. Bis jetzt ſtiger Berichte aus England und Hamburg fonuten bewogen geſunden hätte Augeſichts des preiswürdigen 
liege nur der Ausſchußbericht vor welcher allerdings | am Markte nicht geräumt werden, und blieben größere Standes ſeiner Effecten damit aufzuräumen. Wo 
die ee des Bundesrathes beantrage. Daß Poſten unverfauft; der Handel ohne lebhafte Anfrage, Beſitzveränderungen dieſer Art Platz griffen, da war 
das Votum der Bundes raths. Ausſchüſſe nicht immer wickelte I ſchleppend ab und galten 45 €. Fleiſch⸗Jes vorzüglich der durch die Steigerung der Woh⸗ 


entſcheidend iſt, beweiſt am beiten das Schickſal der gewicht ſchwerer Kernwaare ca. 7½ . ; af Haus äuſerkauf Stärke 
Vorlage erf den Unterſtützungswohnſttz. 1331 Stück Kälber konnten bei dieſer zu reich⸗ ee Sinn, 45 dn Ane oe . 
— Berlin, 11. Mat. Producten Börſeſ. Wind lichen Zahl nur gedrückte Preiſe erreichen. bei alledem wie erwähnt nur unweſentliche Rückgänge 
NW. Wetter ſchön. Barometer 271. Therm. + 19. Stettin, 11. Mai. [Max Sandberg.] Wetter eingetreten find, andere aber, denen freilich ein 1558 
Ei heute blieb die prachtvolle Witterung ganz ohne bewölkt, ſchwül. Wind S. Barometer 27“ 11°", gebender Einfluß nicht zuzugeſtehen tft, ſehr beden⸗ 
Einfluß auf die Tendenz unſeres Marktes, welcher Temperatur Morgens 11 Grad Wärme. — Weizen tende Erhöhungen aufzuweiſen haben, ſo kann man 


ür alle Artikel mit alleiniger Ausnahme von Hafer wenig verändert, loco 9er 2125 K. gelber inländ. 64 der Börſe bei aller Ernüchterung eine gewiſſe Feſtig⸗ 
in ſehr feſter Haltung verlief. — Von Loco-Weizen| —67½ & nach Qualität bez., bunker poln. 63—66 keit nicht abſprechen, und macht ſich die bedachtigere 
wurden uns Umſätze wieder nicht bekanut. Termine bez. weißer 66—69 „ bez., ungar. 56—60 % Haltung eben nach der einen wie nach der andern 
erfreuten ſich ziemlich reger Jeckungs und Specula⸗ bez., auf Lieferung 83.85 87. gelber 9% Mai⸗Juni 66½ Seite hin geltend. 5 

tionsfrage, in deren Folge Preiſe ſich je nach Ent- % bez., Br. u. Gd. Yr Juni⸗Juſi 67/67 % So ließ ſich denn auch die Börſe nicht ernſtlich 
fernung „ ½ Thlr. beſſerten. — Loco ⸗Roggen bez. u. Br., der Juli⸗Auguſt 67¾ — 67% % bange machen — auch nicht von der Kritik, die an 
hatte nur zu Kündigungszwecken Beachtung und bez., Yr Sepfor.⸗Oetdr. 66 % Gd. — Roggen loc dem Vorgehen einiger Verwaltungen geübt wurde. 
wurde pal i und unter laufendem Termin ziemlich rege unverändert, Termine höher, loco r 2000 EJ. 50 — An dem beantragten Aectienzuwachs ſowohl bei der 
umgeſetzt. Termine erfreuten ſich gleich bei Beginn 521, e nach Qual. bez., auf Lieferung e Mai⸗ Anglo⸗öſterreichiſchen Bank als bei der Nordbahnge⸗ 
des Marktes lebhafter Kaufluſt Seitens der Platz. Juni 51—51½ c bez. u. Gd., Juni⸗Juli 51—51¾ ſellſchaft wurde von verſchiedenen Seiten die Sonde 
ſpeculation, während Abgeber ſehr fern ne erſt 74. bez. Yr Juli⸗Auguſt 49.49% K bez. u. Go., angelegt ohne jedoch Wir ung hervorzubringen. Bei 
durch Bewilligung erheblich gefteigerter Sordennngel de, Septir Oeſober 48½ Gd. — Geifte ftille, | der u e hat die weſentliche Modiſici⸗ 
kam es zu lebhaften Umſätzen, nach welchen der Markt Inen e 1750.88. ungoe. 36— 41 % bez., Märker u. rung des urſprüngſich in Nede geftandenen Antrages 
mit einer Beſſerung von fat 1 Thlr. in ſehr feſter Oderbruch 42575 2 555 — Hafer behauptet, loco die Kritik entkräftet, und das Verkroren zum Savoir 
Haltung ſchloß. — Die bei der Platzſpeculation auf- Jr 1300 J. 321,85. bez. e Mat-Zuni 47.50 6. faire dieſes Jufiltutes iſt jo groß, daß die Zugäng⸗ 
gekommene gute Meinung ſteht offenbar mit den 34 2 Br., Yr Junj⸗ uli 35 Gd. — Erbſen loco lichleit zu den bezüglichen Mechtfertigungsgründen 
ruſſiſchen Abnahmen reſp. Verſendungen in Verbin- e 2250 Ü. Futter⸗ 52—53 Kae, Koch- 55—56 % dadurch ſehr erleichtert erichetüt. Trotz des hochge⸗ 
dung; man erhofft nach Ablauf der Frühjahrstermine bez. — Mais oco % = Br (% , bez, —|ftiegenen Courſes der Angio-öfterr. Actien, bezifferte 
neue Verlegenhelten der Baiſſe⸗Intereſſenten aus der Nüböl ſtille, loco 4½% . 155 auf Lief. der Mai ſich dee Rückgang derſelben kaum auf fl. 2. — Was 
Geringfügigkeit der Beſtände, unbekümmert um die 11¼ 2. Br.. Der Mai Zu i 042 ez. u. Br., die Nordbahngetien betrifft, jo haben dieſelben trotz 
Lage des Geſchäfts und die Ernte⸗Ausſichten. Gek. der Septbr. Oct 11 — M bed u. Gd, Oetbr.“ des geübten Tadelsvotums von Seite derjenigen 
4000 Ctr. — Loeo⸗Haſer unverändert flau. Lieſerung Nopbr. —. — Spiritus wenig 5 ohne Acliongire, welche es vorgezogen hätten, neue Aetien 
in laufender Sicht durch die Kündigungen un⸗ Faß 16¼ % bez., auf Liefer. e. Mai Jani 16½% zu 100 als zu 150 zu mein, einen Aufſchwung 
ter Druck gehalten; im Uebrigen feſt. Gef. 10,200 Ctr. % bez. U. Gd., e Juni⸗Juli 16%, . bez. u. Gd. von 4½—5 pCt. gewonnen, und war ein großes — 
— Rübö! behauptete feſte Haltung und beſſerte ſei⸗ e Juli⸗Auguſt 16¾ Gd. 16 12 Br., r Auguſt⸗ bereits Nordbahnactien beſitzendes — Haus darin 
nen Werth neuerdings um ½ Thlr., weil Abgeber Sepkbr. 17 ½ bez., Sept.⸗Oct. 17 Br. — Angemeldet: fortwährend Käufer. Wir können hierbei nur wie- 
egenüber guter ‚Dedungefsape ſich knapp machten. — 200 6% Nüböl, 10,000 Oct. Spiritus. — Negulirungs- derholt die Ueberzeugung aussprechen, daß dieſe Ver⸗ 
Spirikus erfuhr namentlich im laufenden Monat Preiſe: Weizen 66%, %, Roggen 51¼ S, Nüböl waltung in ihrer hohen Nechtlichkeit, in ihrem raſt⸗ 
eine ſehr erhebliche Steigerung, während die anderen 11¼ , Spiritus 16¼ 4. — Heutige Laͤndmarkt⸗ loſen Eifer und in ihrer Umſicht, wohl erreicht, aber 


ſchweclich übertroffen werden kann, und das Ver⸗ 
men {ns ihr 15 dem capitaliſtrenden Publikum 
unerſchüttert gewährt wird, in vollem Maße ver⸗ 
dient, wie denn die „ ſich den ihr von 
o vielen Seiten in den Weg gelegten Schwierig⸗ 
eiten vollkommen gewachſen ſieht. Creditactien 
haben fl. 4—5, franco⸗öſterr. Actien fl. 5—6 einge⸗ 
büßt, dagegen find Bankactien in 10 der größeren 


Anſpruchsnahme des Lombards um fl. 23, Wiener 
Bank um fl. 2, Escompteactien um fl. 7, Handels⸗ 
bank um fl. 2, und Generalbankactien in Folge des 
vortheilhaften Lieferungsgeſchäſtes der Generalbank 
um fl. 4 geſtiegen; die Actien des Wiener Bank⸗ 
vereins behaupteten ein Agio von fl. 52—59. 

Verzinsliche be blieben während der 

7 7 oche flan und haben ſich mit 3—¼ ge⸗ 
rückt. Staatslooſe verfolgten jedoch nichts weniger 
als eine 1 ewegung. Sup es bei 
der auf's Aeußerſte verringerten Disponibilität mög ⸗ 
lich war die Lvoſe von 1839 in dieſer einzigen Woche 
um 32 pCt. hinaufzutreiben, find Looſe von 1854 
und 1864 kaum um 1½—2 pCt. mitgeſtiegen, Looſe 
von 1860 aber um 1½ pCt. zurückgegangen; Anoma. 
lien, denen früh oder ſpäter aber ſicher ein Correctif 
bevorſteht, da hier mit Beſeitigung aller Raiſonne⸗ 
ments nur das Verhältniß wi Anbot und Be⸗ 
gehr die Maßgabe bildet. So zeigen ſich, weil min- 
der vorhanden, die 1860er Role in Fünfteln dem 
geübten Drucke weniger ae Ad) im Alge 
iſenbahngetienmarkt zeigte 3 2 

n d Außer den Nordbahnactien fand 
auch bei ſehr ſpärlichen Umſätzen Staatsbahnaclien 
um fl. 10, Czernowitzer um fl. 1, Siebenbürger 
um fl. 1½, egen Joſeyh um fl. 3, Nudolphsbahn 
um fl. 3 geſtiegen, eizbahn haben ſich in Folge 
der verminderten Einnahmen um einige Gulden ge⸗ 
drückt, Lombarden und Carl Ludwigactien aber trotz 
der vermehrten nicht gehoben. 1 Nordbahn, 
den gehegten Erwartungen minder enlſprechend, find 
um fl. 5 zurückgegangen. 

Von anderen Induſtriegetien bewegten ſich Inner⸗ 
berger Eiſeninduſtrie⸗ und Tramway wieder mehr im 
Vorgrunde, und blieben unter ziemlicher Schwankun⸗ 
gen die erſteren um fl. 10, die letzteren um fl. 6 höher, 
dagegen haben ſich Prager Eijeninduftiiereiien um 
fl. 5, Omnibusgetien um f. 6 abgeſchwächt, Donau⸗ 
dampfſchiffoctien find um fl. 7, Lloydactien um fl. 17 


deb Sas und exweckt die bevorſtehende Eröffnung 
es Keußerſt pe für letztere mehr Meinu 


ng. 

Aeußerſt vernachläſſigt blieben neueſte Euiſſionen; 

elbſt in Baubankactien hat ſich der Verkehr, obwohl 

ei behaupteten Preiſen verkingert. Die gefürchtete 
Liquidation in Telegraphengctien iſt jedoch ohne Un⸗ 
fall vor ſich gegangen und behaupteten dieſe Actien, 
ſo wie jene der mähriſchen Bank und der Auſtro⸗ 
Orienthank ein kleines Agio; Auſtro⸗-egyptiſche Actien 
haben ſich um fl. 3 gedrückt. 

Reine Anlagepopiere waren gut behauptet und 
zum Theil höher wie namentlich Silberprioritäts⸗ 
obligationen, worin größere Umſätze ſtaltfanden, wie 
denn ein Poſten von fl. 1,200, Franz Joſeph⸗ 
Prioritäten Hände wechſelten. Beſonders 11 5 
bei ſtärkerem Begehr erhöht; die Prioritäten der 
Staatsbahn um fl. 2, der Südbahn um fl. 1, der 
Nordbahn um 1½ pCt., der Carl Ludwig um 1½ 
pCt., der Rudolphs⸗ und der Franz Joſeph⸗Bahn 
ie / 1 pCt., Creditlooſe find um fl. 5—6 ge⸗ 

iegen. n a 
Der Stand der fremden Valuten zeigt ſich immer 
mehr als ein durch eine foreirte Baiſſeſpeculation 
erkünſtelter. Wenn auch, wie wir es in begründeter 
Weiſe erhoffen, der politiſche Horizont ungetrübt 
bleibt, ſo bietet doch das Verhältniß zwiſchen Import 
und Export jener Speculation immer weniger An⸗ 
haltspunkte, und dürften ſich ihr dieſelben bei ver⸗ 
ſtärktem Bedarf an Baarmitteln, wie derſelbe durch 
weitere Discompterhöhungen an anderen Plätzen leicht 
. werden könnte, noch mehr entziehen. 

ie Steigerung dieſer Woche beziffert ſich nach man⸗ 
cherlei Schwankungen auf / —1 pCt. Die Deports 
in Napoleons blieben noch immer 3—4 kr. auf 3 Mo⸗ 
nat, und waren ſowohl Couptanten als Wechſel für 
prompten Bedarf wenig vertreten. e 
N (Wiener Geſchäftsbericht.) 


Breslau, 11. Mai. Behufs ſchleuniger Erledigung 
der bei dem bevorſtehenden hieſigen Frühjahrs⸗Woll⸗ 
en etwa eutſtehenden Streitigkeiten hat das königl. 
Sicht Folgendes angeordnet: 1) Die Wollmarkt⸗ 
platin des en etcantilfachen, werden von der 3. De⸗ 
vom 21. Juli 18 0 detichts nach den in der Verordnung 
Prozeß in 955 gt $ 13 und den für den Mercantil⸗ 
schriften verhande G. O. 1. 39. § 9 ff. gegebenen Vor⸗ 
Sachen angehenden as a ben, a 7 ſolchen 
Wechſelſachen) ſofort unmittelbar dend n ſind (wie die 
der 3. Deputation zusuftellen ar dem Herrn Vorſizenden 


Breslau, 12. Mai. ö 
Am heutigen Mackte war (Aer Husten Markt.) 


de 
iemlich belangloſen Zufuhren ee 
aher auch gu 


preishaltend. 


ch Novbr.- 


eſchaftsverkehr bei 4750 4780 4845 4867 5077 
r belebter, Preiſe 5591 5652 5717 6040 6085 6140 6257 6428 6436 


C 


gelber, harte Waore 6874 Apr, milde 7376 Gr, 


einſte Sorlen über Notiz bez. R 

Roggen beſonders in feinen Qualitäten gut ge⸗ 
agt eh höher, wir noliren er 84 . 56—60 Ar, 
ſeinſter über Notiz bez. 5 } Er 

Gerſte nur zu niedrigen Preiſen verkäuflich, 
Yır 74 K. 4355. feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer behauptet, der 50 6. galiz. 33—36 He, 
ſchleſ. 37—40 Ir: 1 Sorten über Noli 05 

Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocher ſen 
wenig zugeführt 6770 Wi Futter⸗Erbſen 51 
bis 90 He der WE. — Wicken offerirt, 7 90 K. 
56—59 n — Bohnen gut preishaltend, de 90 K. 
68—75 % — Linſen kleine 70—84 % — Lupinen 
vernachlaͤſſigt, 7er 90 24. 52—54 % — Buchweizen 
flau, r 70 50—54 %. — Kukuruz (Mais) 
each * 100 2. — Roher Hirſe 
nom., 46— 5 

Kleeſaat, roch, bewahrte ſehr feſte Haltung, 
wir notiren 11½—13½— 14 2. dr Eh, feinſte Sor⸗ 
ten über Notiz bezahlt, weiße beachtet, 13—16—18—20 

„feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. 
K a ohne Zufuhr, 17—19—20 % Yır Cr 
— Thymothee ohne Beachtung, 51,61, 2 

Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz, 
Preiſe nur nominell, Winter-Naps 200—207—213 
pr, galiz, 190—200, Winter⸗Rübſen 200—207 pr 
5 150 k. Brutto, Sommer⸗Rübſen 190—194— 

06 + — Leindotter 172—174 Ar 

Schlaglein . wir noliren 5 — 
6½-6¼ , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Karl men ohne Zufuhr, r 59 8. 63-68 %. — 

e Ar der (ß Leinkuchen 84 
— m Pr 7 
Kartoffeln 22—27 Gr dr Sack a 150 8. Br. 
1¼ —1½ Ir de Metze. 

Breslau, 12. Mai. [Fondsbörſe.] Bei ziem⸗ 
lich ſtarkem Angebot der Speculgtionspapiere waren 
deren Courſe größtentheils weichend, doch war das 
Geſchäſt nicht ganz unbelebt. 

Offieiell gekündigt: 2000 Ctr. Roggen, 
100 Cir. Rüböl und 10,000 Quart Spiritus. 

Refüßirt: 1000 Ctr. Hafer Scheine Nr. 598 

0 


Coutractlich erklärt: 1000 Centner Roggen 
Schein Nr. 593. 

Breslau, 12. Mai. eg 
a eh] Kleeſaat rothe ſehr feſt, ordin. 
8.—9, mittel 10—11, fein 11½—12½, hochfein 13¼— 
14½. Kleeſaat weiße gefragt, ordinär 10—13 
mittel 14—15, fein 16—17 ½, Hochſein 18½—19½ 

Roggen Yr 2000 KL. höher, de Mai u. Mai⸗ 
Juni 47¼—48 bez., Juni⸗Juli 48—48¼— ¼ bez. u. 
Gd., Juli⸗Auguſt 4% ½ bez., Septbr.⸗Octbr. 47— 
47½—47 bez. u. Br. 

Weizen Yr Mai 60. Br. 

Ge {te Yr Mai 47 Br. Se 

25 15 Yr Mai 49 Gd., Juni-⸗Juli 49½ Br. 

Rüböl höher, loco 11 Br., er Mai u. Mai⸗ 

Juni 11 Br., Juni⸗Juli 11 ½¼2 Br., 11 Go., Sept. 
Oct. ech bez u. Br., Octbr.⸗Novbr. 11½ Br., 
Decbr. 11½—% bez. 
Spiritus ſteigend, loco 16 Br. 10½ Gd. 
der Mai und Mai⸗Juni 161/15 bez., Suni-Zult 
16 ½ bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 16½ / bez., Auguſt⸗ 
Sept. 18% Br. Sept. Oel. 162/49 bez. 

Zink ohne Umſatz. ; 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


f Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 12. Mai 1869. 


7 


5 N feine millle ordin. Waare, 
Weizen, weißer. 75—77 74 66—70 S. x 
do. gelber. 74—75 73 66—70 „ | 
Roggen 59—60 58 57 „ 10 
Se 3 150 854 9 nk 7 = 
R 39 38 34—37 „ 
Erbſen 66—69 62 56-50 „ 2 
Waſſerſtand. 


Unterpegel: — F. 
SDS — — —— —-— — — E—— 
Verlooſungen und Kündigungen. 

-— Neittenbiiefe der Provinz Weſtphalen und 
der Rheinprovinz. Ziehung vom J. Mai, zahlbar 
vom 1. Oktober ab. | 

Litt. A, a 1009 Thlr. Nr. 315 548 605 1217 
1516 1647 1654 1755 1763 1814 1873 2124 2360 
2715 2803 2915 3021 3055 3095 3207 3224 3490 
3508 3647 3655 3759 4034 4529 4698 4704 4741 
5250 5419. | 

Litt. B. a 500 Thlr. Nr. 89 173 308 707 763 
1019 1205 1266 1296 1577 1968 2075. 

Litt, C. a 100 Thle. Nr. 356 398 856 979 1028 
1032 1194 1495 1657 1785 1816 1891 1981 1996 | 
2060 2161 2186 3000 3422 3571 3572 3648 3756 
3783 3870 4255 4443 4444 4461 4554 4567 4568 | 
5135 5530 5543 


Breslau, 12. Mai. ed: 145.112. 
8 Z. 


j 5 E 6782 6859 6945 705 1 7312 7451 833 0 
Weizen war zu höchſten Preiſen 8 vertäuf |$ a a1 Ol 1512 1451. 888178600 


lich, wir notiren Jr 85 k. weißer 66—74—78 Sn, 


87137 9259 9448 9716 10027 10029 11017 11281 11762 Winter Rübſen. 
12091 12093 12139, Wi 5 


— 22 


Litt. D. a 25 „Nr. 34 57 61 105 11 15 
139 353 473 550 592 593 673 690 949 1008 1088 
1123 1187 1280 1301 1347 1626 1804 2007 2177 
2232 2348 2367 2452 2479 2530 2783 2833 2854 
2921 2976 3140 3141 3831 4000 4079 4465 4657 
4663 4698 4767 5004 5018 5048 5426 5603 5681 
5771 5802 6515 6573 6580 6637 6685 6937 6983 
6984 7380 7626 7872 8360 8766 8947 9093 9589 
10092 10116 10221 10318 10518. 


— K. K. priv. Lemberg⸗Ezernowitz⸗ E 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. (rute Wertes br ll 
und Prioritäts⸗Obligationen. Ziehung am 1. Mal 1869.) 


Actien 1. Emiſſion. 

Nr. 988 1239 10342 10403 10428 10724 21352 

23831 24066 57053. 
na age 1. Emiffion. 

Nr. 47 2991 3107 3222 4917 4931 5110 5231 
6216 6269 6599 6656 7653 8119 8124 8380 8977 
9493 9761 9864 10366 11885 13026 13454 13733 
13743 14172 14200 14538 16762 16942 17397 18201 
18415 18905 20364 21331 21553 21577 21586 21627 
22781 22874 24455 25261 26333 26497 26911 
27998 28271 28556 28868 29672 29921 30516 
31502 31533 31770 32972 36000 36004 36828 
37771 39471 39479 39836. 


Neitanten. 


Actien. 

Nr. 5319 6535 19328 23558 24982. 

rioritäten. 

Nr. 923 3318 a 6148 6654 6700 7599 13104 
16297 16933 18444 18447 19250 21492 22002 22881 
22999 24062 24244 24407 24857 25732 25776 26697 
27306 31589 32807 33236 34021 34881 35018 36811 
36854. Zahlbar vom 1. November c. ab. 


ö ————ñ—k(᷑ä— —— — ü—˙—2' — 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


London, 11. Mai. (Unterhaus itzung.) 
O Donnoghue zeigt au, daß O'Sullivan ſein Amt 
als Bürgermeiſter von Cork freiwilli niedergelegt 
habe. Auf den Antrag Gladſtone's ber ließt darauf 
das Haus, die zweite Leſung der O Sullivan be» 
0 Amtsentſetzungsbill auf 4 Wochen zu ver⸗ 
agen. 


11. Mai. 


* 


en Das neue Miniſterium legt 


er Producten“ heute den Amtseid in die Hände des Königs ab und 


wird morgen vor der Kammer Sn Eine 
Aenderung der zuletzt gemeldeten Miniſterliſte Toll 
nur in ſoweit eingetreten ſein, als, einer augenblick⸗ 
lich hier allgemein circultrenden Verſion zufol e, 
Menabrea ſich im letzten Augenblick entf loſſen hätte, 
nach nunmehr zu Stande gefonmener 7 für 
ſeine Perſon an dem neuen Cabinet nicht Theil zu 
nehmen, und das Präſidium auf CambrayDi ny zu 
übertragen. Man erwartet morgen die amtliche Pu⸗ 
blicirung der neuen Miniſter⸗Ernennungen. : 

Bukareſt, 11. Mai. Der Fürſt hat heute die 
Kammern mit einer kurzen Thronrede eröffnet. Die⸗ 
ſelbe betont das Bedürfniß des Landes nach Frieden 
und Stabilität und ſtellt in Anbetracht der Sommer⸗ 
ſaiſon eine nur kurze Seſſion in Ausſicht; es ſeien 


nur wenige wichtige Vorlagen der Regierung zu er⸗ 
ledigen. 


: * 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis 
4 Uhr noch nicht eingetroffen. = 


Stettin, 12. Mai. Cours v. 
Weizen. Feſt. 11. Mai. 
Yr Mai-⸗Juni . + 66% 661), 
Jun Jul! 67½ 67 
Rog fr u. Feſt. 
9 kai⸗Juni . 52½ 51¼ 
Jul Mau n 52 | 518% 
Juli⸗Augu 8 491 
Nino. Mall = 
r Mai 1175 117 
Seplbr.⸗October 11¼ 11% 
Spiritus. Feſt. 
r Mai⸗ Juni 168, 16 
Juni Juli 18 16/8 
Juli⸗Auguſt 1776 17 


Ya Sept.⸗October 


| 


Weizen. Felt. 11. Mai 
F 62704 61 
Mat Jun: 62% 61½ 
. TEEN Höher. 
Ma 52 52 
‘ Mai⸗Juni 521% 517 
r ne 517 51 
\ uboLl Feſt. 
Ya Mai 11 ¼8 111/, 
Septbr.-Detbr. . 115,12 11½ 
Spiritus. Steigend. 
Yr Mai⸗Jun i: 175 175 
Juni⸗Juli 1777 7 
Juli⸗ Aug 1711 17 ½ 
Fonds und Actien. Weichend. 
Viibelmel „1992 109/, 
ilhelmsbahn - 100 ½ 103 
Sberſchleſ. Lit. A. d 1733/; 1745), 
Rechte Oderufer- Bahn 83778 84ò 
Warſchau⸗Wiener. 63 631, 
‚  Defterr. Credit 1223/0 123% 
Sell 1860er Looſe . 823], 83/8 
Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 57 57 
Italiener 898555 55¼ 56 ¼½ 
Lombarden . 127/88 ä 1291 
Amerikaner. 85% | 86 ½ 
Türken 4¹ 41½ 


Wien, 11. Mai, Abends. 


Lombardiſchen Eiſenbahn (öſterr. 


der Woche vom 30. April bis 
gegen die entſprechende Woche 
eine Mehreinnahme von 21,045 

Wien, 11. Mai, 


Matt. 
1860er Looſe 100, 75, 1864er 


204 50, St tsbahn 358, 50 
Fredit⸗Actien 284, 50, Stgatsbahn 50, 
= Looſe 125, 75, Bank⸗ 


Die Einnahmen der 
Netz) betrugen in 
6. Mai 583,636 Fl., 
des vorigen Jahres 
Fl. 


[Abend⸗Börſe.] 


Actien —, —, Silber⸗Rente —, —, Nordbahn —, — 


Galizier 218, 25, Lombarden 235, 30, 


9, 91½, Anglo⸗Auſtrian 331, 


50, Franco-Auſtrian 


127, 00, Ungariſche Credit⸗Actien —, —. 
Wien, 12 5 ai. (Vorbörſe.) Cours vom 
Matt. 11. Mai. 
1860er Looſe. 100, 60 101, 20 
1864er N 125, 50 126, 50 
Ben 1 283, 50 285, 40 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. — — . u 
Jomtbaldiſche Eiſenbahn. 234, 60 235, 60 
Napoleonsd' oer 9, 925 9, 94 
a Wien, 12. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) Cours vom 
5 15 we 
3% Metalliques. 22 61, 80 
National⸗Aul. we 69, 50 
1860er Looſe. 8.2 101, 
1864er Looſe. 8 2 126, 10 
Credit⸗Actien == 284, 60 

ranko⸗Bank 2 127, 

uglo⸗Bank 88 332, 
National⸗Bank 5 748, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act. Cert. 2 357, 
Lombard. Eijenbahn . 2 8 235, 
London Sr * 124, 

BEN ed G = 49, 30 
Hanbur 9% =: 90, 50 
Caſſenſcheine. 8 * 181, 75 
Napoleonsd'or . . ers 9, 91½ 

Hamburg, 11. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] 


5 
88 ½ Br. 
1 

Ya, Her 
Mat 21% 


Zink leblos. Petroleum ſehr 


14½, Ye Auguſt⸗December 15¼. — Warmer Regen. 


Bremen, II. 


Frankfurt a. M., 11. Mai, 
Societät. 


83, Darmſtädter Bankactien 
Papierrente 501/,. Luſtlos. 

Antwerpen, 

etroleum⸗Markt. 


ype Wen loco 51, ½ September 55. 


ſchränkter Umſatz. 
Paris, 11. Mai, 
wenig belebt. 


Amerikaner 85 ¼, Cre 
Staatsbahn 344¼, Lombarden 226 ¼X U 


11. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 
Schlußbericht.] Raffinirtes, 


Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 


Mai. Petroleum, Standard white, 
flau, einzelne Locoverkäufe 61/4 


Abends. [Effecten⸗ 
Credit⸗Actien 287¼ 
1860er Looſe 
Silberrente 57, 


M. 


281, 


Be⸗ 


Matt, 


92°) . Cours v. 10. 
31 le. 71, NT, 7041,75] 11, 85. 
Ital. 5% Rente Se 57, 50 57, 20. 
Deſt. St.⸗Eiſenb⸗ Act. 730, 00730, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 250, 00 255, 00. 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien 473, 75 477, 50. 
do. Prioritäten 233, 00] 232, 00. 
Tabaksobligationen 432, 50 De Fe 
Tabaks⸗Actienn 637, 00 640, 00. 
FJ 124 :4920° 1 8427,00, 
6% Verein. Staaten-Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt. ) 89 89. 


Napoleonsd'or C 


Peſth, 11. Mai. 
feſt. 
88 
Hafer unverändert. 


Getreidemarkt.] Wei 
Banater Weizen 83%. 3, 80, Fr 50. 
J. 4, 75. Roggen feſter, 2, 90 à 3. Gerſte und 


Paris, 11. Mai, Nachm. Rüböl 9% Mai 93, 50, 


e September⸗December 96, 50, 
97,00 Baiſſe. Mehl 


%r Januar⸗April 
Le % Mai 54, 00., % Suli-Auguft 
55,25, der September⸗December 56, 00: 


Spiritus 


Yr Mai 70, 00, feſt. — Wetter regneriſch. 


London, 11. Mai, Nachm. 4 5 


Conſols . 

Lproc. Spanier 

Ital. 5proc. Rente 

Lombarden . 

Mexicaner 

Öproc. en de 1822 

5proc. Ruſſen de 1862 

a FE 

Türkiſche Anleihe de 1865 . 

Sprocent. rum. Anleihe. ... . 

6% Verein. St.-Anleihe pr. 1882 . 
Berlin 6, 


Wechſelnotirungen: 


Cours v. 10. 


211, 92¹¹1 
27% 2701 
5518 16 55 1516 
12% 12 ½ 
85 84½ 
83½ 83½ 
60 ¼⁴ 603/g 
41/6 41316 
87 8757 
783 8 78½ 

29. Hamburg 


3 Monat 13 Mk. 12 Sch. Frankfurt 122¼. Wien 


12 Fl. 72½ Kr. Petersburg 30 ¼. 


Liverpool, 11. Mai, Mittags. Baumwolle: 7000 
Ballen Umſatz. Ruhig. — Middling Orleans 11¼, 


middling Amerikaniſche 118, 


fair Dhollerah 10, 


middling fair Dhollerah 9½, good middling Dhollerah 


9¼, fair Bengal 8 ¼ New fair Oomra 10 


12, Smyrna 10%, Egyptiſche 12%, 
genannt 9¾. 


Liverpool, 11. Mai, Nachmitt. 
Baumwolle: 7000 Ballen Um 


„Pernam 
Oomra, Schiff 


[(Schlußbericht.] 


atz, davon für Specu⸗ 


lation und Export 2000 Ball. Sehr matte Haltung. 


etersburg, 11. Mai, Nachm. 5 Uhr. (Schluß⸗ 
ourſe.) Cours v. 7. 
Wechſel ei London 3M. 31. 31¼ö6˙ 
dio. auf Hamburg 3 M.. 283¼6. 28. 
dto. auf Amſterdam 3 M.. . 155. 155. 
dto. auf Paris 3z M. 326 326. 
dto. auf Berlin — —. 
1864er Prämien-Anleihe 171. 172. 
1866er Prämien-Anleihe 168 ½. | 169. 
q Ze NE — —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn . 133 130. 
Newyork, 11. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) . Cours vom 10. 
Wechſel auf London in Gold 109 ¼ . 109 ¼8. 
Gold ⸗ Agios 385. 373%. 
1882er Bonds. 119¼. 119%. 
1885er Bonds. 116 /. 116 ¼½. 
1904er Bonds. 10834. 1087 8. 
Illinois 145½. 145 ½. 
Eriebahn. : 3014. 30. 
Baumwolle 288/81 28%/,. 
Mehl! 6,30. 6,30. 
Petroleum ae 3214. 321%. 
do. (Newyork) 3204 321/, 
avaung⸗Zucker I 12%/% — 
Schleſiſches Zink 69/16. —. 
Wechſel — 


Breslauer Börse 


Inländische Fonds- und Hisenbahn-Prioritäten. 


Preuss. Anl. v. 18595 102 ½ B 
a8. dee » 23 4. 93% B 
do, Pad ..&r all 85% B 

Staats-Schuldsch. , 3, 88 B. 

Prämien-Anl, . 18553 124½ B 

Bresl. Stadt-Oblig.. 44 — 

do. do. 47 98% B 

Pos, Pfandbr. alte 40 . 

do, do. neue 4 83¾2 ba 

Schl. Pfdbr. a 100 Th. 0 787 B 
do. Pfandbr. Lt. A. 31 89 B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 89%/, bz 
do. do. Lit. B 4 — 

Schles. Rentenbriefe 4 89¼— / bz. 

Posener do. n 86 3. 

Bresl-Schw.-Fr. Pr. 81/8 B. 

do do. 43 87¼%8 B 
do. do. GE 42 178 B 
berschl, Priorität 43 

. do . 3 | 82%, B 
do. Lit F. . 43 89598 0 
do. Lit. G. 4. 8 8 

Neisse-Brieger do. 4 — 


Eisen-Bahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 109%, B. 

do. neue 100 ½ B. 
Oberschl. Lt. A. u. C. 33 174½ B. 

do. Lit. B. 31 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 84 bz u. G. 
R. Oderufer-B.St.-Pr. 94¾ B. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 102 bz 
do. do. St.-Prior. 5 | — 
do. do. do. 4 — 
Warschau-Wien . . 5 | 62%, bz u. G. 


7 —— —— —— —¼ — on . 
VPPerantwortlicher Redacteur und Herausgeber Dscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von L 
DES Ar fl ’ 1 3 


%. 4, 30, J 


Liverpool, 11. Mai, Nachm. Getreidemarkt. 
n Weizen geringer Umſatz, einzelne Sorten 2 d. 
höher. Mehl 6 d. höher gefordert. Mais 6 d nie⸗ 
driger, vernachläſſigt. 


In ſe rate. 


5 


W 
S 


7 1 


e 


Zum Ankauf von 314 


holländiſchem und oſ⸗ 
frieſiſchem Rindvieh 


empfehlen ſich die Viehlieferanten 


Gebrüder Boekhoff, 


Bingum bei Leer in Oſtfriesland. 

Vom Mai bis zum Herbſt haben wir ſtets 400 
tragende Kühe und Ferſen, ſowie Zuchtſtiere prima 
Qualität, auf unſeren Weiden, von denen zum be⸗ 
vorſtehenden Zuchtviehmarkt in Breslau ein Theil 
ſchöner Exemplare ausgeſtellt ſein wird. Wir em⸗ 
pfehlen dieſelben zum Ankauf und zur Anſicht, nehmen 
darnach Aufträge gern entgegen und werden ſolche 
mit bekannter Reellität und Sorgfalt möglichſt billig 
ausführen. 

Auch empfehlen wir uns noch beſonders zur Liefe⸗ 
rung von beſten 7 Monat alten Kälbern. 

Die Obigen. 


Für Deſtillateure! 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 


iſt nur zu haben bei 


F. Philippsthal, Büttnerſtr. 3. 
Ein junger Mann 


der bereits 1½ Jahr in einem bie. Woll⸗Commiſſ.⸗ 
Geſchäft thätig geweſen, ſucht b > m: 
Volontair Kante 2. Gefällige Offerten sub M. Z, 
17 poſte reſtante Breslau. 385 


Für einen jungen Mann, 17 Sahr alt, wird eine 


= Lehrlingsitelle Z 
mit Wohnung u. Station in einem Comptoir, Fabrik⸗ 
eſchäft ꝛc. gef. Gefl. Off. beliebe man unter Chiffre C. 
9. 70 in den Briefk. dieſes Blattes niederzulegen. 


Carlsſtraße Nr. 41 


iſt ein ſchöner geräumiger Keller I zu verm. Zur 
erfragen bei Fran rther, daſelbſt. 175 
vom 12. Mai 1869. 

6% Ausländische Fonds. 
6 | 851,94, bz. u. G. 
56¼½ 55 / bz u. G. 


57 he 
57 br. u. B 


Amerikaner 
Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe 4 
Poln. Liquid.-Sch. . 4 
KrakauOberschlObl. 4 
Oest. Nat.-Anleihe . 5 
Silber-Rente .... 
Oesterr. Loose 1860 | 


Gold und Papier-Geld. 


96 G. 
113 B. 


or 


Dücatents....%:, 26 — 
Louis d'or 
Russ. Bank-Billets . 79½¼½ — / ba. 
Oesterr. Währung . 82% — 50 bz. 


Diverse Actien: 


Breslauer Gas-Act. 5 | 


Minerva... 2...» 42 G. 
Schles. Feuer- Vers. 4 2 
Schl. Zinch.-Actien — 
do. do. St. -Pr. 44 — 
Schlesische Bank . 4 118 ¼½ B 
Oesterr. Credit- 5 123 G 
Wechsel-Course. 
Amsterdam .. k. S. 142% G. 
do. 2 M. 141% bz. 
Hamburg k. S. 151% bz. u. G 
do. 2 M. 150% bz u G. 
London k 8. — 
do. 3 M. 6.24% bz u. G. 
Eis 2 M. 815%, 8 
Wien ö. W. k. S. 82% G. 
do. 2 M, 82 . 
Warschau 908 R 8 T1. — 


— 


eopold Freund in Breslau. 


oO 


N 
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